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VOLLMOND
Photographie

70 cm x 70 cm 
Andreas Heithausen

UNSER MOND
KUNST trifft WISSENSCHAFT

Seit Alters her hat der Mond die Menschen fasziniert. Noch heute zieht er so-
wohl Künstler als auch Wissenschaftler in seinen Bann, wie nicht zuletzt die zu-
nehmende Zahl an Raumsonden beweist, die ihn erforschen.

Inspiriert durch die neueren Photos der Satelliten von der Rückseite des Mondes 
haben wir uns dem Mond von zwei Seiten genähert: einmal von der photogra-
phisch – didaktischen Seite und zum anderen von der künstlerischen Seite.

Andreas: Zunächst entstand eine Reihe von Aufnahmen des Mondes, den ich 
über einen Zeitraum von einem Monat einmal täglich photographierte. Aufnah-
meort war Bormes-les-Mimosas an der französischen Mittelmeerküste, wo im 
September nahezu immer blauer Himmel herrscht und der Mond daher auch 
täglich sichtbar ist. Ziel war es, den Lichtwechsel und die Bewegung des Mondes 
nachvollziehbar und begreifbar zu machen.

Astrid: Das sich ständig ändernde Licht des Mondes und seine Oberflächen
formen, betrachtet durch ein Fernrohr, haben mich beeindruckt. Mit den Mond-
aufnahmen meines Mannes habe ich begonnen, künstlerisch zu experimentie-
ren. Es entstanden viele Photomalereien mit Verfremdungen, Überhöhungen 
und Kombinationen von überlagerten Photos, in denen ich auch die Original
photos verarbeitete. Diese wurden ergänzt durch landschaftliche Motive; auch 
das Thema Licht floß mit ein.

Ich arbeitete auf vielfältige Weise malerisch, digital und druckgraphisch inten-
siv zum Thema Mond. Es entstanden Druckplatten, die mir viele Möglichkeiten 
boten, die Struktur, Schatten und Haptik des Mondes experimentell darzustel-
len. Experimente mit verschiedenen Malmitteln, Backpulver oder Sprudelwas-
ser floßen in die malerischen Arbeiten genauso ein wie bei der Herstellung der 
Druckplatten. Diese muss man sich als recht fragil vorstellen; es war kaum mög-
lich, mehr als fünf Drucke zu produzieren. Besonders die neuen Bilder der Rück-
seite des Mondes, die sehr viele Krater aufweist, habe ich hier verarbeitet.

Gerade der Wandel der Platten, die zerstört waren und wieder überarbeitet wur-
den, war faszinierend. Malerisch oder druckgraphisch entstanden so fortlaufen-
de Serien von „Mutanten“ des Mondes oder„Moon“tanten.



TRANSFORMATION WEISS
Tiefdruck 

57 cm x 57 cm
Astrid Meiners-Heithausen

TRANSFORMATION BLAU
Tiefdruck 
48 cm x 48  cm
Astrid Meiners-Heithausen



ABNEHMENDER MOND
Collagraphie  

Ø 42 cm
Astrid Meiners-Heithausen

ABNEHMENDER MOND
Photographie
70 cm x 70 cm
Andreas Heithausen



VIERTELMOND
Collagraphie 

50 cm x 50 cm
Astrid Meiners-Heithausen

HALBMOND
Collagraphie 
50 cm x 50 cm
Astrid Meiners-Heithausen



ERSTE SCHRITTE
Photomalerei 

50 cm x 50 cm
Astrid Meiners-Heithausen

ILLUSION I
Photomalerei 
72 cm x72 cm
Astrid Meiners-Heithausen



ZUNEHMENDER MOND
Collagraphie 

40 cm x 40 cm
Astrid Meiners-Heithausen

ZUNEHMENDER MOND
Photographie
70 cm x 70 cm
Andreas Heithausen



VERFLECHTUNG I
Photomalerei

50 cm x 50 cm
Astrid Meiners-Heithausen

VERFLECHTUNG II 
Photomalerei
50 cm x 50 cm 
Astrid Meiners-Heithausen



MONDILLUSION
Photomontage 
50 cm x 50 cm
Andreas Heithausen

MONDILLUSSION
Wenn der Mond in der Nähe des Horizonts steht, erscheint er uns größer, als 
wenn er hoch über dem Horizont steht. Es ist leicht nachzumessen, dass dies tat-
sächlich eine Illusion ist. Tatsächlich ist der Mond vom Beobachter um etwa ei-
nen Erdradius weiter entfernt, wenn er am Horizont steht, als wenn er im Süden 
an seinem höchsten Punkt über dem Horizont steht. Der Mond müsste daher am 
Horizont um etwa 1,5% kleiner erscheinen.

Um diesen Effekt nachzuweisen, habe ich den Vollmond am 13.09.2019 im Ur-
laub in Südfrankreich direkt nach Aufgang und auf seinem Weg nach Süden mehr-
fach fotografiert. Mit einem Bildbearbeitungsprogramm habe ich dann zuhause 
zwei Bilder überlagert.

Als erstes Bild wählte ich eins, dass etwa 2min nach Erscheinen des Mondes über 
dem Horizont entstand. Das zweite Bild entstand etwa 2,5 Stunden später.

Beim zweiten Bild habe ich zunächst die Farben invertiert, sodass der Himmel hell 
und der Mond dunkel erscheinen. Bei der Überlagerung blieben so die Farben des 
ersten Bilds besser erhalten. Zusätzlich wurde das zweite Bild so gedreht, dass 
das Mare Crisium an der gleichen Stelle wie beim ersten Bild lag. Am kombiniert 
Bild ist einmal schön zu sehen, dass das vergrößerte Erscheinen des Monds am 
Horizont tatsächlich nur eine Illusion ist. Durch die Lichtbrechung in der Atmo-
sphäre wird das Bild des Mondes deutlich abgeplattet. Zusätzlich hat der Mond 
auf dem kombinierten Bild einen schmalen schwarzen Rand, der belegt, dass der 
Mond dem Beobachter aufgrund der Erdrotation näher kommt und dadurch grö-
ßer erscheint, wenn er sich auf seine höchste Position im Süden zubewegt.

Aufnahmedaten: 13.09.2019
Aufnahmeort: Bormes-les-Mimosas, Südfrankreich, Höhe: 180m über NN



MITTERNACHT
Photomalerei  

60 cm x 80 cm
Astrid Meiners-Heithausen

STILLE
Photomalerei 
72 cm x 115 cm
Astrid Meiners-Heithausen



GEBROCHEN
Photomalerei

50 cm x 50 cm
Astrid Meiners-Heithausen

SCHATTENSEITE 
Photomalerei
70 cm x 70 cm 
Astrid Meiners-Heithausen



M(OON)TANTEN
Malerei
20 cm x 20 cm
Astrid Meiners-Heithausen

EIN MONAT
Photomontage 
26 x 300 cm
Andreas Heithausen
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NAH UND FERN
Photomontage
70 cm x 70 cm 
Andreas Heithausen



DRUCKPLATTE  ZERSTÖRT
Ø 32 cm

Astrid Meiners-Heithausen

EINSAM 
Photomalerei
60 cm x 90 cm 
Astrid Meiners-Heithausen
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NÄRRIN
Photomontage

70 cm x 70 cm
Astrid Meiners-Heithausen



NACHTHIMMEL I
Tiefdruck

50 cm x 50 cm
Astrid Meiners-Heithausen

NACHTHIMMEL II 
Tiefdruck
50 cm x 50 cm
Astrid Meiners-Heithausen



ILLUSION II
Photomalerei

70 cm x 70 cm
Astrid Meiners-Heithausen

NEPTUN? 
Photomalerei
70 cm x 70 cm
Astrid Meiners-Heithausen



VERWANDLUNG I
Photomalerei

30 cm x 30 cm
Astrid Meiners-Heithausen

VERWANDLUNG II 
Photomalerei
30 cm x 30 cm
Astrid Meiners-Heithausen



KRATER I
Collagraphie

Ø 45 cm
Astrid Meiners-Heithausen

KRATER II 
Collagraphie
Ø 45 cm
Astrid Meiners-Heithausen



METAMORPHOSE I
Tiefdruck / Hochdruck

47cm x 47 cm
Astrid Meiners-Heithausen

VERLORENE INSELN 
Collagraphie / Tiefdruck
Ø 36 cm
Astrid Meiners-Heithausen



MONDSCHEIN 
Photomalerei
72 cm x 120 cm 
Astrid Meiners-Heithausen

SAKURA
Photomalerei

70  cm x 70 cm
Astrid Meiners-Heithausen



BLUE MOON
Photomalerei  

75 cm x 100 cm
Astrid Meiners-Heithausen

SCHÖPFUNG 
Photomalerei
100 cm x 100 cm
Astrid Meiners-Heithausen
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Abschluss Diplomphysiker
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ASTRID MEINERS-HEITHAUSEN
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Studienaufenthalte und Projekte:
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Auswahl der Einzelausstellungen
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Rathaus Bornheim 
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Auswahl der Gemeinschaftsausstellungen
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Werkschau der Druckartisten Kulturzentrum Hardtberg

2018 			�   „Zwischen Himmel und Erde“, Redoute Bad Godesberg  
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Mail: art@astrid-meiners-heithausen.de	           Webseite: www.astrid-meiners-heithausen.de


